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Kooperationsparter:

•Zentrum für

Sozialforschung Halle

e.V. an der Martin-

Luther-Universität  

Halle-Wittenberg 

(ZSH)

•Dortmunder 

Forschungsbüro für 

Arbeit, Prävention und 

Politik (DoFAPP)

•Hochschule für 

Wirtschaft und Recht 

Berlin (HWR)

https://www.zsh-online.de/
https://dofapp.de/
https://www.hwr-berlin.de/
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Forschungsdesign

• Methodentriangulation quali / quanti

v
Online-Befragung mit 

Vertretungen von 

Risikogruppen 

(Betriebs- und 

Personalräte,

Schwerbehinderten-

vertretungen)  

n= 1600

Qualitative Telefon-/ 

Videobefragung von 

betrieblichen und 

überbetrieblichen 

Arbeitsschutzakteuren

und –experten 

sowie Beschäftigten  

n=40

VerzahnteAuswertung
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Veränderungen der Arbeit

Arbeit in der Pandemie – 2 Stränge

Hauptsächlich 

Bildschirmtätigkeiten, teilweise  

auch Bildungssektor

„systemrelevante“ 

Dienstleistungen, Produktion, 

unternehmerische Willkür

Verstärkte Digitalisierung in allen Bereichen



Entwicklung der Beschäftigtenanteile im Homeoffice, Quelle: Statista 2021

Homeoffice in Zahlen
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Veränderungen der Arbeit

Arbeitsbedingungen in der Pandemie Homeoffice

• Digitalisierungsschub: Kooperation,

Kommunikation, Prozesse

• Mehr Selbstorganisation, mehr 

indirekte Steuerungsformen

• Verstärkte Relevanz der 

Lebenssituation

• Neue Anforderungen an Ort und 

Ausstattung durch Zunahme von 

Online-Meetings

Corona als emotionalisiertesThema - Neue Verknüpfungen
zwischenArbeits- und Lebenswelt



Neue Belastungen der Beschäftigten
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• Verstärktes Auftreten Psychischer Belastungen: 

Arbeitsintensivierung, Work-Life-Blend, 

Überforderung, Isolation

• Verstärktes Auftreten Körperlicher Belastungen:

Bewegungsmangel, Fehlbelastungen

• Neue Belastung Zoom-Fatigue

• Kumulation der Belastungen mit gegenseitiger

Verstärkung

Psychische Belastungen steigen abhängig von persönlicher
Lebenssituation



Grenzen der Gestaltbarkeit?

• Eingeschränkte:

• Passung der Schutznormen (mobile Heimarbeit)

• Zugänge für Erhebung IST-Zustand

• Maßnahmenplanung

• Gestaltbarkeit (Verhältnis)

• Kontrollmöglichkeiten (Verhalten)

• Gefangensein in eigener Situation

• Fragen der Zuständigkeit für psychische Belastungen

Vorhersehbarkeit der Arbeitssituation steigt, Gestaltbarkeit 

nicht: „Unsichtbarkeit“ der Arbeitssituation und der Probleme
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Gefährdungsbeurteilung Telearbeit –

ein Beispiel



Gefährdungsbeurteilung Telearbeit –

ein Beispiel



Haltungsanalyse per Tool



Gefährdungsbeurteilung Telearbeit –

ein Beispiel



Gefährdungsbeurteilung Telearbeit –

ein Beispiel
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1. Homeoffice als ewiges Provisorium braucht 

Gestaltung

2. Neue Belastungen werden noch zu wenig erkannt

3. Neue Instrumente sollten etablierte sinnvoll 

ergänzen

4. Schutzlücke psychische Belastungen schließen

5. Kooperation und Partizipation stärken

6. Arbeitsschutzprozesse mit 

Dynamik der Arbeitswelt 

synchronisieren

Fazit:
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